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Bücher-iScHAU
Im Verlag Hans Albisser, Weinbergstraße 15, Zii-

rich 1, erscheint jeden Monat die Handarbeitszeit-
schrift „Frauen-Fleiß", — „Frauen-Fleiß" überrascht
uns mit einem anmutigen Titelbild. Wer möchte
nicht Besitzerin der flotten und doch praktischen
Jacke sein? Das zweiteilige Damenkleid auf der
nächsten Seite ist für die Übergangszeit wie geschaf-
fen. Die hübschen Pullover und Jacken für groß und
klein können mit Leichtigkeit nach den ausführlichen
Beschreibungen von jeder fleißigen Hand ausgeführt
werden. Für das Baby ist eine ganz spezielle Dop-
pelseite reserviert. Die sommerlichen Blusen geben
dem Frühjahrskleid eine hübsche Ergänzung. Für die
Gartenmöbel finden Sie Vorlagen von reizenden
Kissen und Decken. Darüber hinaus wird jede Frau
noch über Schönheitspflege beraten. Die gut auspro-
bierten Küchenrezepte werden die Hausfrauen spe-
ziell erfreuen. Die Eier sind kostbar! Im „Frauen-
Fleiß" finden Sie eine Seite, die Ihnen zeigt, wie sich
die raren Eier auf längere Zeit konservieren lassen.
Das Monatshoroskop und die Rätselecke bieten eine
unterhaltende Abwechslung. „Frauen-Fleiß" enthält
jeweils einen Handarbeitsbogen und ein Aufbügel-
muster mit verschiedenen reizenden Motiven. Wir
können Ihnen diese gut redigierte Zeitschrift sehr
empfehlen. Sie kann durch Buchhandlungen, an den
Kiosken oder direkt beim Verlag bezogen werden,

Zoologie —• lebendig gemacht. Den zahlreichen
Tierbüchern früherer Jahre gesellt sich soeben ein
völlig neuartiges bei. Da haben sich im Auftrag der
jüngst gegründeten Genossenschaft SILVA-Bilder-
dienst einer unserer bedeutendsten Schweizer Biolo-
gen, Prof. Dr. Hans Meierhofer, und ein alter Tier-
kenner und Jäger, Kunstmaler Anton Trieb, zu-
sammengetan, um .ein herrliches Tierbilderwerk zu
schaffen. Der Textband kann zu dem erstaunlich
niedrigen Preis von Fr. 2.— für den kartonierten,
Fr, 3.50 für den Ganzleinenband beim SILVA-Bilder-
dienst in Zürich bezögen werden. Die 60 Großbilder
jedoch werden ptir gegen Bilderchecks der Firmen
Friedrich Steinfels, Seifenfabrik, Zürich, Lindt &
Sprüngli, Schokoladenfabriken, Kilchberg, und Milch-
verband Winterthur durch den genannten SILVA-
Bilderdienst abgegeben Der spannende Text, sowie
die packenden, naturwahren Bilder dürften sich in
kürzester Zeit der warmen Sympathie junger und
alter Bücherfreunde aus allen Kreisen erfreuen. Ja,
schon der 1. SILVA-Bilder^band erlaubt den Schluß,

ni Zeit der einstigen „ReklamebildcKen" und
iiReklamealben" endgültig vorüber ist.

Emil Ernst Ronner: Florens der Pfadfinder. 142
Seiten. Illustriert. Leinen Fr. 5.20. Verlag der Evan-
gelischen Gesellschaft, St. Gallen,

Ein Schüler, der bei seinem Vater, einem Schrei-
ner, weder Liebe noch Verstehen findet, steht in
Gefahr, unter dem Einfluß schlechter Kameradschaft
auf schiefe Wege zu geraten. Im entscheidenden
Augenblick stößt er mit einem Pfadfinder zusam-
men. Obwohl es noch lange dauert, bis er darauf den
Bank zu den Pfadern findet, stellt er selbst schon
sein Leben unter neue Disziplin und wird schließlich
m der Freundschaft mit Florens, den er durch eine
Krankheit fast verliert, ein richtiger Pfader und ein
tüchtiger Mensch. — 12—15jährige Buben und Mäd-
chen lesen das Buch mit Begeisterung. Eine Pfad-
finderin schrieb dém Verfasser: „In nicht ganz zwei

Tagen las ich es durch. .Florens der Pfadfinder' hatte
mich restlos begeistert. Wesentlich war mir, daß ich
hier den Weg gesehen hatte, der allein einen Men-
sehen beglücken kann ."

Cornelia Heim; Die neue Straße. Ein Jugend-Bänd-
chen der „Stern-Reihe". 80 Seiten, Halbleinen Fr,
1.70. Evangelischer Verlag A.-G., Zollikon-Zürich.

Dies ist wohl eines der schönsten Büchlein, die
seit langem der Jugend geschenkt wurden. In sieben
Erzählungen ziehen Kinderschicksale an uns vor-
über, die alle Knaben und Mädchen tief berühren
werden. Die Verfasserin schöpft aus einem reichen
Schatz des Erlebens und weiß sich in die jungen
Herzen so einzufühlen, daß alle von diesen Ge-
schichten ergriffen sein werden, über denen leuch-
tend steht: „Die Liebe siegt!" Wir sind überzeugt,
daß dieses Büchlein zu einem Lieblingsbuch unserer
Jugend werden wird und ihnen die hier geschilder-
ten Ereignisse wegweisend sein werden auf lange
Jahre hinaus.

Hans Meier: Von Schweizerbüchern und ihren
Dichtern. Mit 16 Abbildungen. Rascher Verlag, Zü-
rieh. Preis brosch. Fr. 6.50.

Das Buch ist für junge Bücherfreunde und für
solche, die es werden wollen, geschrieben. Von den
verschiedenen Literaturgattungen ist die Rede, vom
Märchen, von der Sage, der Fabel, von Erzählun-
gen und Romanen, von der Romantik, vom Realis-
mus, und nachdrücklich wird auf unsere schweize-
rischen Dichter hingewiesen, auf ihr Leben, auf ihre
Werke. Auch bekommt man ein paar gute Winke,
wie man lesen soll. Über diese und jene Hinweise
mögen die Meinungen auseinandergehen. Im ganzen
aber wird das Buch bei den jungen Lesern großes
Interesse finden, denn es enthält viele wertvollen
Anregungen.

Gerhard Rasmussen: Malte Glarberg. Roman.
Druck und Verlag von Friedrich Reinhardt, Basel.
Ganzleinenband Fr. 9,80.

Der bekannte dänische Schriftsteller Gerhard Ras-
müssen schenkt uns mit seinem neuen, über 400 Sei-
ten starken Roman „Malte Glarberg" ein dänisches
Meisterwerk! — Der Roman spielt zu Beginn des
16. Jahrhunderts, die in Dänemark eindringende Re-
formation bildet den Hintergrund. Hauptinhalt ist
die Geschichte der beiden Pflegebrüder Malte und
Mikkel, die sich in Feindschaft gegenüberstehen.
Maltes Haß wird im Laufe der Jahre immer grimmi-
ger und beraubt ihn aller Güte und Liebe. Sein ein-
ziges Ziel ist, Mikkel „den Fuß auf den Nacken zu
setzen". Zwischen ihn und Mikkel aber stellt sich
Gott. Sö wird der Kampf gegen Mikkel zu einem
Kampf gegen Gott, in dem Gott am Ende siegt. —
Bei der Taufe seines heißersehnten Stammhalîers
erschlägt Malte einen der Söhne Mikkels. Bruder
Franz stellt sich schützend vor den Täufling und
rettet ihn so vor der Blutrache. Malte muß fliehen,
und als Buße wird Glarberg zugrundegerichtet, und
zwei der Töchter Maltes müssen bei Mikkel Magd-
dienste tun. Schließlich kehrt Malte zurück und
nimmt den Kampf wieder auf. Zwischen der besten
Tochter Maltes und einem der Söhne Mikkels spielt
eine sehr zart geschilderte Liebesgeschichte. Der
Haß der Väter wird dadurch aber nur immer grö-
ßer. Schließlich bringt die Pest zustande, was un-
möglich schien: Mikkel und Malte versöhnen sich.

Vvcukk-ScMv
Im Verlag lisas Hlbisser, V^einbergstrabe 15, ^ü-

rick 1, ersckeint jeâen Monat âie Oanâarbeitszeit-
sckrikt „krsuen-KIeiL". — „krausn-klsik" überrasckt
uns mit einem anmutigen litelbilâ. V?er mäckts
nickt Besitzerin âer kloìten unâ clock praktiscken
âacke sein? Das zweiteilige Osmenklsiâ auk âer
näcksten Leite ist kür -lie Übergangszeit vie gesckak-
ken. Ois kübscken Rullover unâ âacken kür grob unâ
klein können mit Oeicktigkeit nack âen auskükrlicken
Lesckreibungen von jeâsr kleikigen Oanâ ausgekükrt
verâen. kür âas Bab^ ist eine ganz spezielle Dop-
pslseite reserviert. Ois sommerlicken Blusen geksn
âem krükjakrskleiä eins kükscke Krgänzung. kür âie
Oartsnmöbel kinâsa Lis Vorlagen von reizenäsn
Kissen unâ Decken. Oarüker kinaus virâ jsâe Krau
nock üksr Lckönkeikspklege beraten. Oie gut auspro-
bisrtsn Kückenrezepte verâen âie llauskrausn spe-
ziel! erkreuen. Ois Kier sinâ kostbar! Im „krausn-
Kleib" kinâen Lie eins Leite, âie Iknen zeigt, vie sick
âie raren kier auk längere Zeit konservieren lassen.
Oas Monaìskoroskop unâ âie Rätselecke bieten eine
untsrkaltsnâe Hbveckslung, „krsuen-kleib" entkält
jsveils einen llanâarbeitsbogen unâ ein Hukbügsl-
muster mît versckieâenen rsizenâen Motiven. Vkir
können Iknen âisse gut reâigierte üeitsckrikt sskr
empkeklsn. Lie kann âurck Buckkanâlungen, an âen
Xios^en oder díreliì 6eíin VerlaZ ìze^oZen werden.

Zoologie — lobsnâîg gemsckt. Oen zaklreicken
kisrbückern krükerer âakre gesellt sick soeben sin
völlig neuartiges bei. Oa kaben sick im Huktrag âer
jüngst gegriinâete» (ienossensckskt LlkV/t-lZilâer-
âienst einer unserer beâeutsnâsten Lekveizer Biolo-
gen, krok. Or. Ilans Neierkoker, unâ ein alter kier-
Kenner unâ ââger, Kunstmaler Hnton krisb, zu-
samineiiZetan. um ein iierrlícliès ^íer^ìlderv^erlc 2:u
sckakken. Osr kextbanä kann zu âem erstaunlick
nleârigen kreis von kr. 2.— kür äsn kartonierten,
kr. Z.50 kür âen Qanzleinenbanâ beim LII.VH-Bilâsr-
âienst in ^urià îzeZioZeQ werden. Oie 60 (rroLdílder
jeâock verâen nur gegen Bilâerckecks âer kirmen
krieârick Lteinkels, Leitenkabrik, Zlürick, binât 8:
Lprüngli, Lckokolaâenkabriken, Kilckbsrg, unâ Milck-
verbau«! XVintertkur âurck âen genannten 8IKVH-
Bilâerâienst abgegeben Osr spannenâe kext, sovie
âle pscksnâsn, naturvakren Bilâer äürktsn sick in
kürzester ?eit âer varmen Lyrnpatkie junger unâ
alter Bückerkreunäe aus allen Kreisen erkreuen. âa,
senon der 1. 8IOV^.-Liìâel^zanc1 erlaubt âen 8ek1ulZ,

v ^sit âer einstigen „Reklamebilâclîen" unâ
„Reklamsslben" enägültig vorüber ist.

Kmil krnst Ronnor: kloreos âer kkaâiinâer. 142
Leiten. Illustriert, keinen kr. 5.20. Verlag âer kvan-
gsliscken Lesellsckakt, Lt. Lallen.

Kin Lcküler, âer bei seinem Vater, einem Lckrei-
ner, veâsr Diebs nock Versieben kinâet, stekt in
Lekakr, unter âem kinklulZ scklecktsr Kamsraâsckakt
suk sckieke IVsge zu geraten. Im entsckeiâsnâen
Augenblick stöbt er mit einem kksâkinâer zusam-
men. Lbvokl es nock lange «lauert, bis er âarauk äsn
Rank zu âen kkaâsrn kinâet, stellt er selbst sckon
sein keben unter neue Disziplin unâ virâ scklieülick
m âer kreunâsckakt mit KIorens, âen er âurck eine
Krankksit kast verliert, ein ricktiger kkaâer unâ ein
tücktiger Mensck. — 12—I5jäkrige Buben unâ Mââ-
càen lesen das Oueli mit Legeísterung. Line ?5ad-
kinâeri» sekrieb âem Verkasser: „In nickt ganz zvei

lagen las ick es âurck. .klorens âer Rkaâkiuâer' batte
miok restlos begeistert. V/ssentlick var mir, claü ick
kier äsn IVeg gessken batte, âer allein einen käsn-
scken beglücken kann.. ."

Lornelia keim- Oie neue 8trabe, kin âugenâ-Lânâ-
cksn âer „Ltsrn-Reike". 80 Leiten, Halbleinen kr.
1.70. kvangeliscker Verlag H.-L., ^ollikon-^ürick.

Oies ist vokl eines âer sckönsten Bücklsin, âie
seit langem âer âugenâ gssckenkt vurâen. In sieben
krzäklungen zieken Kinâersckicksals an uns vor-
ü6er, die alle I^nalzen und Nââelien iiel lierüliren
verâen. Oie Verkasserin scköpkt aus einem reicken
Lckatz âss krlebens unâ veiÜ sick in âie jungen
Herzen so einzuküklen, «lall alle von âiessn Le-
sckickten ergrikken sein verâen, über âenen leuck-
tend stellt: ,,Oie Oíel>e sieZt! ' V^ir sind ül>er2euZt,
âab âieses öücklein zu einem kieblingsbuck unserer
âugenâ verâen virâ unâ iknen âie kier gesckilâsr-
ten kreignisse vegvsisenâ sein verâen auk lange
âakre kinaus.

Nans Meier: Von Lckveizerbückern unâ ikrsn
Oiektern. Mit 16 Hbbilâungen. Rascker Verlag, ?ü-
rick, kreis brosck. Kr. 6.50.

Oas kuck ist kür junge Bückerkreunäe unâ kür
solcke, âie es verâen vollen, gesckrieben. Von äsn
versckieâenen kiteraturgattungen ist âie Reâe, vom
l^lärelien, von der 8aZe, der ?al>el, von Orsàdnn-
gen unâ Romanen, von âer Romantik, vom Rsslis-
mus, unâ nackärücklick virâ auk unsere sckveize-
riscken Oickter kingeviessn, auk ikr keben, auk ikre
'tVerke. Huck bekommt man ein paar gute ^Vinks,
vie man lesen soll. Ober âiese unâ jene Oinvsise
mögen âie Meinungen auseinanâergeken. Im ganzen
aber virâ âas Ruck bei äsn jungen kesern grobes
Interesse kinâen, âenn es entkält viele vertvollen
àregungsn.

Lerksrâ Rssmusse»! Malte Llsrborg. Roman.
Druck unâ Verlag von krieârick Reinkarât, Rase!.
Lanzlsinenbanâ kr. 9.80.

Der bekannte ââniscke Lekriktsteller Lerkarâ Ras-
müssen scksnkt uns mit seinem neuen, über 400 Lei-
ten starken Roman „Malte Llarberg" ein âânisckes
Msistervsrk! — Der Roman spielt zu Beginn âes
16. âakrkunâsrts, âie in Dänemark einâringenâe Re-
kormation bilâet âen Ointsrgrunâ. Hauptinkalt ist
âie Lesckickte âer beiâen kklegebrûâer Malte unâ
Mikksl, âie sick in keinâsckskt gegenübsrsteksn.
Msltss IIab virâ im kauks âer âskre immer grimmi-
gsr unâ beraubt ikn aller Lute unâ kiebs. Lein sin-
ziges Ne! ist, Mikkel „âen kub auk âen blacken zu
setzen". Zviscken ikn unâ Mikkel aber stellt sick
Lott. Lo virâ âer Kampk gegen Mikkel zu einem
Kampk gegen Lott, in âem Lott am knâe siegt. —
Bei âer Hauke seines keiberseknten Ltsmmkalîsrs
erscklâgt Malte einen âer Lökns Mikksls. Bruâsr
Kranz stellt sick sckûtzenâ vor âen kâukling unâ
rettet ikn so vor âer Blutracks. Malte mub klieken.
unâ als Lube virâ Llarberg zugrunâegericktet, unâ
zvei âer käckter Maltes müssen bei Mikkel Magâ-
âienste tun. Lcklieblick kekrt Malte zurück unâ
nimmt âen Kampk visâsr auk. Tviscken âer besten
lockter Maltes unâ einem âer Lökne Mikksls spielt
eine sekr zart gesckilâsrte kiebssgesckickte. Der
Oak âer Väter virâ âaâurck aber nur immer grö-
ber. Lcklieblick bringt âie Rest zustanâe, vas un-
müglick sckien,' Mikkel unâ Malte versökaen sick.
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